Sommer- Nacht
496

Ganz stille ruht im Hafen

der Meereswogen – Lauf.

die Segel, Ruder schlafen

und all die Schiffe auch.
-----------------------------
Vorbei des Fischers Plage

vorbei ein langer Tag

zieht hin mit seiner Habe

die Nacht nun kommen mag.

-----------------------
Doch hoch am Firmamente

zur lauen Sommernacht

da segelt friedvoll Ferge

am Himmelszelte sacht.

-------------------------
Die Barke schlank und dunkel

zieht hin im Mondesschein

ihr leuchtet Sterngefunkel

ins Wolkenmeer hinein.

-----------------------
Der Mond sitzt in der Barke

vergnügt ein Pfeifchen schmaucht

ein Engel auf der Harfe

ein Abendliedchen haucht.
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